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In Beantwortung der seitens der A bgeor<?-neten zum·· 

Nationalra"t Dro ERMACORAund Genossen am 130 Oktober 1978 
an mich gerichteten Anfrage Nr.2118/J betreffend 
Rüstungsprogramm beer...re ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1 und 2: 

Einleitend darf ich zunächst daran erinnern, daß 
ich die Frage, ob es in Österreich ein Rüstungspro­
gramm gibt, schon in der Fragestunde des National­

rates am 11. Oktober 1978 mit einem eindeutigen IIJ'a" 

beantwortet habe. Ich habe aber bei dieser Gelegen­

heit ebenso die Gründe dargelegt, d.ie gegen die Ver­
öffentlichung dieses Rüstungsprogrammes sprechen. Da 
Fragen der gegenständlichen Art bisher stets im Lan­
desverteidigungsrat - bzw. anläfHich der Beratu11gen 
über den Landesye::cteidigungsplan in etnem Unterau.s­
schuß des Landesverteidigungsrates - ausführlich er­
örtert wurden, bitte ich um Verständnis, daß ich auch 
in Hinkunft a.n dieser bewährten Praxis festhalten 
möchte .. 

Zu 3~ 

Es ist richtig, daß der Sch-Neizer IJc'-TIzer ilPZ 68" 

als Ersatzftir das Panzermodell M 47 aus finanzpo-
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litischen Überlegungen nicht mehr in Betracht kommt. 

Österreich und die Scl~weiz haben aber erst kürzlich 

Yo:.-· :.:;t eher G 
... .., .. -.e.. e ~j 1:'] G. ge .-

.nössischen ihli tärdcpa~i.'ter:lellts Gnäg1. in Östc:rl:ci.ch 
in ej_ner Hahmcnvereinbarung die gemeinsame Absicht 

bekundet, die Möglichl,::ci teneiner Zusammenarbeit bei 

den entsp:rechenden Nachfolgemustern zu prüfen. 

Zu 4-: 

Vorerst möchte ich festhalten, daß ich eine Presse­
erklärung, wonach "der Ankauf von Abfangjägern abe::--

mals aufgeschoben wurde/l, nicht abgegeoen ha'be. vlohl 

aber habe ich anläßlich des erwähnten Besuches von 
Bundesrat Gnägi darauf hingeviiesen, daß Österreich 

bis auf \vei tel'es keine Abfangjäger anschaffen werde. 

Vor d~e Alternative geste~lt, für 2,7 Milliarden 

Schilling die Infrastruktur zu sanieren oder Abfang­

jäger r;u 1caufen 1 fj.el die Entscheidung zugunsten der 
Infrastruktu.r~ De:, BeschluS, mit der Entscheidung 

. über die fU:, das Eund.eshee~ in Frage kO:-;1.rnende Flug~' 

zeugtype n~ch etwa z-uzuwarten, erschie:n mir deshalb 

vertretbal.' , '.veil das für den Einsatz von Abfangjägern 

erforderliche Lu:~raunbeobachtungssystem de:,zeit nocb 

im Aufbau "t;egri.:fen ist und voraussichtlich erst nach 

'sird . 

.?u 6: 

Hinsichtlich aer 'beabsichtigten 3eschaffu.."'l§; von Ko.I:'rpf­

panzern aus den "JSA wurden mit dem Bundcsministeriuill 
für Auswärti~e An~pJ~~enhn~+en vonk~k~(~ ge~~lo~·en ~ <;.) -, - ~ ..... , -. - ... v • .L',./ ~ ~ Cl. ~ " ,J 1::' - . b' • 

Was dcm unter 20 5 erwärmten Beschluß oetrj.ff't, yor­
rangig die Infrastruktur ~~u sanieren und mi t der 

.Entscheidung Ü001.' die Abfangjäger yorläufig ~!och zuzu­

warten, so war der Herr Bundesminister f~= Auswärtige 

selbstversttindlich i~formierto 

~ 
I .. November. 1978 
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